
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Waldmoor am Abzweig Schmachthagen

Senke in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Torgelow am See
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Vegetationseinheiten
VGB: torfmoosreiches Rispenseggenried mit Schnabelsegge, MST: Torfmoos- Flatterbinsenried, VWN: Erlen-Grauweidengebüsch mit
Torfmoosen, GFF: Knickfuchsschwanz- reicher Flutrasen

AH THabitate + Strukturen BH T FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06714

X

Etwa 100m südwestlich des Abzweiges Schmachthagen von der B192 liegt in einer gestreckten Senke im Wald ein nasses Moor. Es besteht 
aus einem nördlichen und einem südlichen Kessel, die jeweils eine Zonierung am Rand zum Zentrum aufweisen. Im nördlichen Randberich 
befindet sich ein dichtes Erlen- Grauweidengebüsch mit nur spärlicher Bodenvegetation (Torfmoose), das in ein mesotroph saures Torfmoos-
Flatterbinsenried (Zentrum) übergeht. Der südliche Kessel besteht v.a. aus einem torfmoosreichen Rispenseggenried mit der 
Schnabelsegge, Breitblättrigem Rohrkolben und zahlreichen Exemplaren des Sumpfblutauges. Ein schmaler Saum eines flutrasenartigen 
Knickfuchsschwanz-Flutschwaden- Bestandes umgibt dieses Ried. Einige Moorbirken besiedeln das Moor, zahlreiche z.T. noch stehende 
Birkenstämme zeugen von der früheren Gehölzphase. Wahrscheinlich hat sich der Wasserstand erhöht. Die jetzige Riedvegetation hat 
schwingenden Charakter, ein Restgewässer ist jedoch nicht vorhanden. Einige Meter nördlich des Biotops verläuft die Bundesstraße 192.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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dünig

Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Juncus effusus

Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex paniculata Carex rostrata
Glyceria fluitans Potentilla palustris Thelypteris palustris Calliergon giganteum
Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Betula pubescens Frangula alnus Sorbus aucuparia
Alopecurus geniculatus Carex elongata Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Galium palustre Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea
Polygonum hydropiper Urtica dioica Brachythecium rutabulum Drepanocladus aduncus
Sphagnum squarrosum Calliergonella cuspidata Epilobium spec. Typha latifolia


